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Gefahr drohend Wir ſind uns der Tragweite unſeres Schrittes

t der Jntereſſen im Kaufmanns und Gewerbeſtand kam noch

vereintes Bündel den Angriffen Trotz bieten Beifall

die Goldwährung dieſe Sänle unſeres Staats und Volkslebens

mit unſeren Petitionen immer erſt bei der dritten Leſung an

Sibige degierung iſt heute

gin iſt zu ſtützen ſuchen ſo weit ſie ren rrarhs iſt
e MaZu gewinnen Wir führen keinen politiſchen Kampf wir wollen

laſſen Beifall Unſer Kampf

Morgen Ausgabe Beiblatt zu Nr 123 der Saale Zeitung

Die Begründung des Schutzbundes gegen
agrariſche Uebergriffe

Wie wir geſtern bereits mittheilten iſt jetzt ein Bund gegen
die agrariſchen Uebergriffe gegründet worden Ueber den Ver
lanf der Verſammlung in welcher die Begründung erfolgte
es geſchah dies am Mittwoch abend wird uns folgendes

ichtetberich 8 u H Berlin 11 März
Auf Einladung eines Komilees dem u a die Herren Dr Ludw

Bamberg er Eiſenbahndirektor a D Dr Schrader Geh
Kom Rath Frentzel Vorſitzender des Deutſchen Handelstages
Geh Kom Rath Hahn Generalkonſul Landau Stadtrath
Kochhaim Reichstagsabg Generaldirektor und Kom Rath
Röſicke die Stadträthe Br Weigert und Kämpf Fabri
kant Hagelberg c angehörten hatten ſich heute Mittwoch
abend im Hotel de Rome etwa 300 Vertreter von Handel und
Induſtrie eingefunden um zu berathen in welcher Weiſe den
agrariſchen Uebergriffen durch eine dauernde Organiſation
wirkungsvoll entgegengetreten werden kann Den Verhandlungen
wohnten zahlreiche liberale Politiker und Parlamentarier ſowie
Direktor hervorragender Bankinſlitute bei Man bemerkte die
Reichstagsabgeordneten Dr Th Barth Goldſchmidt
Filchbeck Freeſe Pflüger Röſicke Landtagsabg
Ehlers Danzig die früheren Abgg Dr BambergerBrömel Dr Schrader den Vorſitzenden des Aelteſten
kolleginns der Berliner Kaufmannſchaft Geh Kom Rath
Herz Direktoren Michelet von der Darmſtädter Bank Reg
Rath Magnus von der Nationalbank Direktor Wittekind
von der Mitteldeutſchen Kreditbank Kom Rath Oppen
heim Mitinhaber des Bankhauſes Rob Warſchauer u Co
Direktor Weil von der J r Fabrikant Paul
Heckmann Kaufmann James Simon in F Gebr Simon
Generalkonſul Lürmann Bremen Stadtrath Graf Königs
berg i Pr Zum Vorſitzenden wurde Geh Kom Rath Wilhelm
Herz erwählt das Bureau der Verſammlung ſetzte ſich außerdem
zuſammen aus den Herren Dr Schrader Michelet
Dr Weigert Geh Kom Rath Mich el Maiunz Schröder
Königsberg Der Vorſitzende bemerkte ſodann Die Verſammlung
iſt von einem Komitee einberufen worden um zu berathen wie
ſich Handel und Jnduſtrie gegen die Angriffe der Agrarier
ſchützen können Wir haben geſtern im Handelstage wieder ge
hört daß die Regierung keineswegs beabſichtigt die Ehre des
Handelsſtandes zu kränken das liege ja gar nicht im Geſetze
Nun ſind aber ſo viele Kundgebungen erfolgt daß ſich der

andelsſtand in ſeiner Ehre gekränkt fühle daß gegenüber der
Erklärung der Regierung nichts übrig bleibe als es deutlich zu
zeigen Lebhafter Beifall Wenn man fagte daß alle dieſe Be
ſtimmungen Börſenkommiſſion Ehrengerichtshof 2c keine Ver
letzung unſerer Ehre ſind dann ſind wir nicht in der Lage eine
Verſtändigung herbeizuführen und wir müſſen Mittel und Wege
ſuchen wie wir uns unſerer Haut wehren Es ſind uns von
vielen Seiten aus anderen Städten Zuſtimmungen zugegangen
Lebhafter Beifall

Direktor Mich el et Was uns aus unſerer bisherigen Lethargie
aufgerüttelt hat was uns zwingt zur Ja überzugehen läßt ſich
mit einem Wort ſagen Es iſt die Noth
die Noth in der wir uns befinden ſondern die welche man uns
uoch auferlegen will Bisher haben Handel und Jnduſtrie die
Laſten zu tragen und zu überwinden gewußt ſie haben nicht nach
Staatshilfe gernſen ſondern ſich ſelbſt mit Stolz zu helfen gewußt
en Das kann man uns auf der anderen Seite nicht verzeihen
ie gegen uns ans Neid und Mißgunſt ankämpfte Durch die

Erfolge kühn gemacht ſucht man jetzt einen Augriff auf unſere
Geſammtheit auf die kaufmänniſche Ehre zu machen Wenn
auch mancher Anlauf den Handelsſtand zu organiſiren im Sande
verlaufen iſt ſo darf uns das nicht abhalten von neuem den
Verſuch zu machen Beifall denn die Noth iſt groß und die

wohl bewußt wir erkennen unumwunden an welſhes Jntereſſe
wir an der Landwirthſchaft haben aber wir ſind der Anſicht
daß der Moment gekommen iſt wo wir endlich den agrariſchen
Uebergriffen entgegentreten müſſen und wir hoffen daß wir in
ſämmtlichen Kreiſen unſeres Standes Unterſtützung finden werden
ebhafter Beifall Jn dem Bunde wollen wir unſeren Stand
gegen alle übermüthigen Angriffe ſchützen Laſſen Sie uns nicht
rückwärts nicht rechts oder links blicken vorwärts liegt unſer
Ziel vorwärts laſſen Sie uns ſehen Großer Beifall

Stadtrath Pr Max Weigert Berlin Wir haben uns nicht
zu entſchuldigen daß wir hier zuſammengetreten ſind ſondern
daß es erſt heute geſchehen iſt Sehr richtig Seit einer Reihe
von Jahren werden uns von den Agrariern die ſchwerſten
Augriffe auf unſere Ehre und unſer Selbſtgefühl zugefügt Wir
Pege uns bisher in unſeren Vereinigungen mit Peltitionen und

roteſtkundgebungen begnügt und wenn es nichts geholſen hat
haben wir uns ins Unvermeidliche geſügt Der Kaufmann pflegt
nicht zu klagen ſondern zu arbeiten die neuen Laſten ſucht er
durch verſtärkte Arbeit zu tragen Beifall Die Verſchieden

inzu Jeder war froh wenn er in ſeinen engeren Jntereſſen
nicht beeinträchtigt wurde er ſagte dann wohl auch Heiliger
Florian verſchon mein Haus zünde das meines Nachbars an

r Die neueſte Zeit hat aber gezeigt daß es auch gemeinſame
nkereſſen giebt die zu vertheidigen ſind Es hat ſich heraus

geſtellt daß in den Angriffen Methode herrſcht Es wird die
Bewegungsfreiheit des Kaufmanns bedroht Es handelt ſich
darnm ob wir uns einzeln zerbrechen laſſen wollen o a

a iſt
das Margarinegeſetz welches ein billiges Nahrungsmittel den
ärmeren Volkskreiſen verekeln will das Kraftfuttergeſetz das
Vörſengeſetz nelches Sie unter Polizeiaufſicht ſtellt Sie als
Betrüger binſtellt die das deulſche Volk hintergehen wollen
ferner die Abänderungen der Gewerbeordnung Colportage
buchhandel Detailreiſen das Zuckergeſetz wagte unſeren Exportvon 400 Millionen Mark in Frage ſelt Jch erwähne ferner

welche aus den eigennützigſten und unlanterſten Jntereſſen von
den Agrariern angegriffen wird Lebh Beifall Unſere bis
herigen Vereinigungen genügen nicht zur Abwehr wir kommen

Wenn wir eine Beſſerung in den Verhältniſſen haben wollen
müſſen wir ſorgen daß der Reichstag beſſer wird Beifall Die

Regierung iſt gewiß nicht die beſte aber gegenüber dieſem
ſt ſie Gold Dieſe gewiß verbeſſerungs

8 noch ein BVollwerk gegen dasgrarierthum Sehr wahr Aber wenn ſie im
keinen Halt hat muß ſelbſt die beſte Regierung in die ſchiefe
Ebene gedrängt werden Wir müſſen die Regierung ſo weil ſie

urch einen Reichstag korrigiren Beifall Es gi en
keine Sonderintereſſen ſondern wir führen den Kampf 53 die
Gerechtigkeit um Luſt und Licht Allerdings iſt die Aufgabe
ſchwer wir haben es nicht ſo leicht wie die Agrarier die die
Maſſen mit der v aufrütteln Wir müſſen uns anf
den Anſtand und die i der wahren Verhältniſſe ver

pf iſt nicht blos für wirthſchaftliche
ntereſſen ſondern auch für Jdeale Der bittere Vorwurf iſt

uns nicht zu erſparen daß wir es uicht verſtanden haben eine
Macht zu werden Wo wäre der Stagt mit ſeinen Landhäuſern
wenn wir ihm nicht das mobile Kapital geben würden wiewollte

Sehr richtig Nicht hab
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n e 22zu rechnen hat und er wird es nicht wagen uns ſo zu behandeln
Beifall Die Verhältniſſe liegen heute ſo daß es ſich um unſere

Exiſtenz und Exiſtenzberechtigung handelt Am hentigen Tage
ſollen Sie Jhr Votum abgeben ob Sie gewillt ſind nicht nur
mit Wortken ſondern auch mit der That den Kampf gegen die
garariſchen Angriffe aufzunehmen Lebhafter Beifall Redner
ſtellt ſodann folgende Ankträge

1 Bildung eines Komitees von 17 Mitgliedern mit dem Recht
der Kooptation
2 dieſes Komikee wählt aus ſeiner Mitte einen geſchäſts

führenden Ausſchuß von drei höchſtens ſechs Mitgliederu
3 Name Bund gegen agrariſche Uebergriffe
4 dem Komitee und dem geſchäftsfübrenden Ausſchuß ſind

alle weiteren Obliegenheiten übertragen wie Abfaſſung der
Statuten Aufruf Geldſammlung ec
Generalkonſul Lürmann Bremen Wir haben in den Handels S

ſtädten ſchon lange den Druck der uns durch den agrariſchen
Einfluß bevorſtehenden Geſetze auf das ſchwerſte empfunden und
ſind der Meinung daß wir uns aufraffen müſſen gegen Be
ſtrebungen die im klehten Ziel eine Schädigung des ganzen
Vaterlandes bedenten Daher haben wir beſchloſſen uns dieſer
Bewegung anzuſchließen Lebhafter Beifall Da wir das all
gemeine Jutereſſe den Sonderintereſſen des Bundes der Land
wirthe entgegenſtellen hoffen wir aus allen Kreiſen der Be
völkerung Unterſtützung zu bekommen von den Landwirthen ſelbſt
und aus den Gelehrtenkreiſen Mit Reden und Proteſten bewirkt
man aber nicht viel Wir müſſen das Thier bei den Hörnern
fafſen den Gegner zu Boden ſchmettern Wir müſſen uns ſelbſt
helfen Ruf Wie denn durch Beſteuerung und Auitation
durch die Preſſe müſſen wir die Auswüchſe des Agrarier
thums kennzeichnen und die Wahlen derartig vorbereiten daß wir gegenüber Kandidaten des Bundes der
Landwirthe den Gegenkandidaten welcher Partei er auch ange
hört ob er Schutzzöllner Freihändler oder Ultramontaner iſt
unterſtützen wenn er ſich gegen den Bund der Landwirthe ver
pflichtet Beifall Wir ſind nicht gewillt Oppoſition gegen die
Regierung zu machen Wir haben die Pflicht unſere Regierung
in dem ſchweren Kampfe gegen die ggrariſchen Anmaßungen zu
unterſtützen Und man ſieht unſere Unterſtützung gern Unſere
Regierung hat zwar einen feſten Halt an dem Kaiſer aber es
iſt doch fraglich ob ſie dem Andrange auf die Dauer wird Stand
halten können Zuſtimmung und großer Beifall

Dr Ludwig Bamberger mit ſtürmiſchem Beifall empfangen
Dieſe erfreuliche Bewegung iſt weſentlich aus den Reihen des
Kauſmannsſtandes hervorgegangen und es iſt wünſchenswerth
daß ihr dieſer Stempel aufgedrückt wird Es würde aber eine
falſche Grundlage ſein wenn ſie ſich nur auf Handel und
Induſtrie beſchränkte da es ſich um eine Frage des
deutſchen Volkswohles handelt Jeder der ſein Brot im Schweiße
ſeines Angeſichts exwirbt iſt intereſſirt bei dieſem Kampf gegen
die wüſten Angriffe der Agrarier Beifall Das WortAgrarier kenne man erſt ſeit etwa 20 Jahren es ſei das zwar
eine Bereicherung der deutſchen Sprache nicht aber des
Nationalwohlſtandes Heiterkeit Der Bauer der Landwirth
ſuche den Ertrag aus dem Lande zu gewinnen der Agrarier
ſuche ihn ſeinem Nebenmenſchen abzugewinnen Heiterkeit und

Beifall Jn Deutſchland ſei das Agrarierthum jetzt der
mächtigſte Faktor mit dem die Regierung zu rechnenabe n Leider Zu unſerer Beſchämung leider
Das Charakteriſtiſche der agrariſchen Bewegung liege darin
daß man auf eine Jntenſivität eine große Erbitterung ge
kommen ſei daß man ſich nicht begnüge ſich ſelbſt einen
Vortheil zu verſchaffen ſondern daß man ſich durch
den Schaden des Nächſten Vortheile zu erringen ſucht Hier
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kanfleute geben ihnen ſogar das Geld zur Agitation Stürm Beifall
eines Theiles der Verſammiung Er bezweifle auch den Erfolg
da man ſogleich betont habe daß den Regierungen keine Oppoſition
gemacht werden dürfe Beifall Die Regierung e doch zu
allen dieſen Geſetzen den Anſtoß gegeben Man ſollte lieber auf
eine Stärkung der politiſchen Parteien der Linken hinwirken und
ſorgen daß die nationalliberale Partei in der ſo viele r
kauſleute ſitzen feſter für die Handelsinlereſſen eintrete Da
erreiche man mehr als mit dieſen Vorſchlägen Belfall und
Widerſpruch

Dr Bamberger Auch er könnte eine Menge Dinge kritiſiren
vielleicht auch die Parteipolitik des Vorredners Wir haben
praktiſche Wyrſbiag gemacht Hat der Herr einen Vor
ſchlag gemacht ollen wir uns etwa als Anhängſel der
freiſ Volkspartei betrachten Ruf Niemals Mit der einſeiti
Parteipolitik ſind wir bisher nur rückwärts gekommen Wollen

Sie andere Wege gehen ſo berufen Sie eine neue Verſammlung
ein Wir haben unſere Verſammlung und wollen unſere Wege
gehen Stürmiſcher Beifall

Es tritt Schluß der Debatte ein
Der Vorſitzende Geh KommerzienRath Herz bringt die Re

ſolution die mit der Abänderung des Namens in Schutzbund
Annahme findet zur Abſtimmung und bemerkt hierzu Wer nicht
die e it in der Taſche machen will trete dem Ver
ein bei

Stadtrath Graf Königsberg i P Jch erkläre daß ich dem
Verein nicht beitrete ich will aber auch nicht die Fauſt in der
Taſche machen Jch weiß andere Wege

Jn den Ausſchuß wurden gewählt Bankdirektor Büſing
Schwerin Lürmann Bremen Kom Rath Kühnemann
Stettin Thorwart Funk Frankfurt a Geh Kom Ruth
Michel Mainz Pr Weigert Kaempf Roeſicke Bam
berger Schrader Simon Landau Berlin SiegleStuttgart Damme Dauzig Ritzhaupt Königsberg i PrHerz Verlin Sodann wurde die Verhandlung geſchtoſten

Wie wir hören ſind bereits eine große Zahl von Beilritts
erklärnngen anch von answärts zu dem Gegenbund
gegen die agrariſchen Ansſchreitungen eingelaufen

e ä
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Am Bundesrathsliſche Dr von Bötticher u g
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Zur erſten event zweiten Berathung ſtehen zunächſt die Au

träge der Abgg Pr Förſter Metzner und Gen ſowie
Blos und Gen beide gerichtet auf Aufhebung des Jmpf
geſetzes Zur Begründung nimmt das Wort

Abg Dr Förſter Antiſ Der Antrag geht dahin es ſolle
der Zwang zur Schutzimpfung aufgehoben werden d h es
ſteht keine wiſſenſchaftliche balteriologiſche Frage zur Debalte
auch nicht die Frage des Werthes der Schutzimpfung ſondern
lediglich ob wir das Recht haben das betr Geſetz nach den in
zwiſchen gemachten Erfahrungen aufrecht zu erhalten Wir ſind
der Anſicht daß dieſer Zwang inzwiſchen ein drückender
Gewiſſenszwang geworden iſt den man nicht mehr länger auf
recht erhalten ſollle Die Vorausſetzung des Geſetzes von 1874
war ein Gutachten des preußiſchen n ed t ne geſtützt
auf eine damals aufgeſtellte Statiſtik ies Gutachten iſt aber
ſeitdem als hinfällig erkannt worden und Se in allen von
ihm behaupteten Punkten Abnahme der Sterblichkeit Ge
währung des vollſtändigen Schutzes gegen Pockenerkrankun

ſelen alle Kreiſe Schutzzöllner Freihändler Zünftler gleich
inkereſſirt Wer den Schaden ſeines Nächſten wolle habe keinen
Schutz zu beanſpruchen Man habe geſagt der Handel ſei nicht
produltiv Sei es etwa produktiv Tivoliverſammlungen abzu
halten Hetterkeit Wenn es irgend eine deſtruktive und un
produktive Thätigkeit gebe ſo iſt es die des Bundes der Land
wirthe Stürmiſcher Beifall Und man begnüge ſich nicht
blos damit Schaden anzurichten ſondern habe ſogar die Ehre
angegriffen Es ſei geſagt worden der deutſche Kaufmannſtand
ſtehe auf einem ſittlich niedrigeren Standpunkt als andere
Stände Wenn es ſich um Flottenvermehrungen handele berufe
man ſich aber auf die Ehre des Kaufmanns Zu Hauſe
ziehe man ſie in den Moraſt trete ſie mit Füßen Zuſtimmuug
Er hoffe nunmehr auf einen Erfolg weil endlich Wallung
Zorn in das Gemüth des deutſchen Kaufmanns gekommen ſei
Lebhafter Beifall Er habe lange im Auslande gelebt und müſſe
fagen daß er keinen tüchtigeren ehrlicheren Kaufmannsſtand
kenne als den deutſchen Derſelbe habe nur den einen Fehler
daß er bisher zu demüthig geweſen ſei Sehr wahr er ließ
bisher auf ſich herumtreten und wenn es ſich irgendwo regte
dann war es ihm nicht comme il faut ſich in Politik zu miſchen
Heiterkeit und Beifall der Sturm müſſe jetzt ausgenutzt werden

Er wolle und könne ſich als Halbinvalide Widerſpruch nicht
an der Führung der Bewegung betheiligen habe aber doch
zeugniß ablegen wollen daß er mit allen Kräften mitarbeiten
wolle damit der Bann der ſeit 15 Jahren ſo ſchmachvoll auf
Deutſchland gelagert habe gebrochen werde Beifall Was habe
der deutſche Kaufmann verbrochen daß man ihn derartig be
handle Kein Land der Welt habe ſich gegenüber den modernen
Erſcheinungen an der Börſe den Kriſen ſo ſolide gezeigt wie
Deutſchland Sehr richtig England Frankreich Jtalien halten
fortgeſetzt ſchwere Kriſen durchzumachen Jn Deutſchland ſei
nichts geſchehen als daß ein paar lumpige Erſcheinungen ſich ver

u haben wie das im Verbrecherthum überall vorkomme
Ind dieſe lumpigen Wichte genügten um dem deutſchen Handels

ſtand dieſes Geſetz zu bieten Beifall Es gehe durch alle auf
geklärten und gebildeten Kreiſe das Gefühl daß das Maß voll
ſei und er hoffe daß man ſagen werde Sich wehren bringt
Ehren Stürmiſche wiederholte Beifallskundgebungen und Hoch

rufe auf den Redner ß tReichstagsabg Generaldirektor und Komm Rath Richard Röſicke
Der Verein ſolle kein Angriffs ſondern ein Vertheidigungs Verein

Das ſolle ihn We vor dem Bund der Landwirthe
er ein Verein des Angriffs auf alle Stände ſeil Niemand werde

die Notblage der Landwirthſchaſt beſtreiten aber auch andere
Stände hätten gelitien jedoch habe keiner ſolche Forderungen
erhoben Man ließe wohl den Agrariern ihre Jntereſſenvertre
tung könne aber nicht zulaſſen daß ſie die Geſetzgebung benutzen
wollen um andere Stände zu ſchädigen und ihnen die Handels
und Gewerbefreiheit zu nehmen ohne die der Handelsſtand nicht
exiſtiren könne Die große Maſſe des Volkes Handwerk und
Kleingewerbe eingerechnet werde J Beifall Auch
die kleinen Landwirthe müßten ſich dieſer Bewegung anſchließen

ann gebe es keine Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen ihnen und den
Großgrundbeſitzern Beifall Redner ſchlägt ſchließlich noch vor
den zu begründenden Verein Schutzverband gegen agrariſche An
griffe zu nennen Stürmiſcher anhaltender Beifall

Reichstagsabg Handelskammerſekretär a D Fiſchbeck Freiſ
eher beklagt ſich J über eine ungenügende Einladung
zur Verſammlung Er ſelbſt ſei nur als Preßvertreter hinzu
gekommen Er hat Bedenken gegen den Erfolg der Bewegung
und bezweifelt daß es möglich ſei in der vorgeſchlagenen Form
auf die einzuwirlen Der Goldwährungsverein die Frei
handelsvereinigung c hätten noch niemals Einfluß auf die
Wahlen auszuüben vermocht Ruf Leider Die Regierung gebe
im Wahlkampf eine ganz andere ar aus und es erſcheine
ihm fraäglich ob die Herren ſtandhalten werden Widerſpruch

m Jahre 1898 hatten die Agrarier die Handelsverträge be

Nutzen der Revaccination Unſchädlichkeit der len was ſi
als beſonders irrig erwieſen hat auch nach dem Gutachten
hervorragender Aerzte mpfgeſetz ſtellt ſich danach
als ein Mißgriff der bedenklichſten Art heraus Redner
ſucht dies aus Statiſtiken zu erwetlſen Deutſchland
ſteht keineswegs betreffs der Pockenerkrankungen glänzend
vor anderen Staaten da die den Schutzimpfzwang
nicht kennen Wenn die Pockenepidemien jetzt nicht mehr
ſo ſchrecklich gewüthet haben ſo liegt das vor allem in den
beſſeren geſundheitlichen Verhältniſſen im allgemeinen wie auch
in dem Charakter aller derartigen Seuchen welche ſelten mehrere
heftige Ansbrüche hintereinander zeigen Die Frage ob die nicht
Geimpften eher von der Seuche befallen werden oder die Geimpften
iſt auch nicht beantwortet Konnte doch das Jubiläum der
Pepinièere ſelbſt nicht in dem Gebäude gefeiert werden weil dort
die Pocken ausgebrochen waren Dann aber unterſcheidet man
nicht zwiſchen den verſchiedenen Lebensverhältniſſen zwiſchen
Arm und Reich zwiſchen Stadt und Land Wenn wirklich die
nicht Geimpften eher der Krankheit verfallen ſo iſt das ganz
erklärlich denn nicht geimpft bleiben meiſt die ärmeren Klaſſen
deren Widerſtandsfähigkeit ohnehin eine geringere iſt Was die

S ungen betrifft ſo ſind nicht nur aus dem Königreich
Preußen ſondern auch aus Sachſen und Bayern ſo zahlreiche
Fälle nachgewieſen daß ſchon darauſhin das Geſetz einer
Aenderung unterzogen werden müßte Wir fordern daher die
Aufhebung der Zwangsimpfung Jn der Schweiz iſt ſie auch
bereits in 15 Kantonen mit 80 Prozent der Bevölkerung wieder
aufgehoben worden wodurch die Sterblichkeit ſogar abgenommen
hat Auch die Erfahrungen die man im franzöſiſchen Heere
s Krach hat haben die Jmpfung nicht als ein Schutzmittel
erwieſen

Auf die günſtigen Statiſtiken iſt um ſo weniger Werth zu
legen als ſie einmal nicht genau geführt werden dann aber auch
ein Zwang auf die Jmpfärzte nicht ausgeübt werden kann Es
liegt zudem auch ganz im Belieben der Jmpfärzte ob ſie dieKrankheiten die nach der Jmpfung eintreten in nennen
mit der Jmpfung bringen wollen oder nicht ürde man da
einmal genau nachſehen dann würde die Liſte der Jmpf
ſchädigungen ganz erheblich anwachſen Das beſte Mittel Seuchen
zu verhindern ſind zweckmäßige hygieniſche Maßregeln 32
beankrage unſeren Antrag an eine Kommiſſion zu verweiſen die
die Befugniß erhält Sachverſtändige heranzuziehen

W Neißhaus Soz Jch ſpreche nicht im Namen der
Fraktlon ſondern nur für diejenigen meiner Parteigenoſſen
welche den Ankrag mit unterzeichnet haben Es giebt kein Reichs
geſetz das ſo viel Widerſpruch im Volke erfahren hat wie die
Zwangsimpfung und die Veſtrafungen auf Grund dleſes Geſetzes
haben in erſchreckender Weiſe zugenommen ch ſtehe ganz auf
dem Standpunkt des früheren Abgeordneten Dr Reichenſperger
der es bei Berathung des Geſetzes für den ärgſten Gewiſſens
zwang erklärte wenn eine Mütter die von der Schädltkeit Der Jmpfung überzeugt ſeti Wirren werde ihr
Kind dieſer Operation zu unterwerfen Die Zwangsverfügungen
der Behörden ſind ungeſehlich denn das Geſetz ſelbſt verlangt
bei unterlaſſener Jmpfung von den Eltern unr die Angabe der
Gründe aus denen die un unterblieben ſei eine Zwangs
impfung iſt nur für den einer Epidemie vorgeſehen Au

edie Verhandlungen des Reichstages ergeben daß die Mehrh
des Hauſes einen Zwang damals nicht einführen wollte Ueber
den der Jmpfung gehen die Urtheile der Sachverſtändigen
weit auseinander eine mediziniſche Autorltät hat ſie ſogar ein
wiſſenſchaftliches Verbrechen genannt Die Statiſtik über die
Pockenerkrankungen in der deutſchen Armee giebt auch kein zu
verläſſiges Bild Sie führt bei den Erkrankten 8000 anderweltEnilaſſene auſ don denän dons hlichein Dierit ſtirbi Rechnei
man dieſe 2000 hinzu ſo kommt unſere Statiſtik der ruſſiſchen

ihrer Schädlichkeit aufgehoben woer Krieg führen Zeigen wir daß wir eine Macht find mit der er ämpft und trotzdem gingen die Großkaufleute Hand in Handmit ſhuen in den Wahlkampf Theilweiſer Vüital Die Groß für Schaferdengefährlich iſt ſoll ſie da für Kinder nicht gefährlſch ſein Zur

ſehr nahe Der Nachweis von der Richtigkeit der Jmpftheorie
iſt auch in ber v des Reichsgeſundheitsamtes nicht er
bracht worden Bei Schafen iſt die J es



doch ein Unterſchied Allerdings iſt es eini C e Geld und das Menſchenmaterial koſtet
nichts Mit der Jmpftheorie will man den allgemeinen Geſund
heſlszuſtand heben das erreicht man aber beſſer durch ausge

rägt gute hygieniſche Einrichtungen und durch Unterricht in derEine über Geſundheitslehre Heutzutage ſollen ja faſt alle
Krankheiten durch die Jmpftheorie bekämpft werden und wenn das
o weiter geht mit den Jmpfungen dann wird bald dieHeit kommen wo nicht mehr über Kommabazillen und Pocken

ärten ſondern über all die vielen Jmpfarten geklagt werden wird
Vielleicht erfindet man auch noch einmal eine Jmpfung gegen die
Sozialdemokratie und bezieht dazu die Lymphe aus Neunkirchen
Hunderttanfende ja Millionen werden den Tag ſegnen wo derJicwigwang aufgehoben werden wird

Abg Dr Kruſe ul Etwas wirklich genaues r die Vor
redner nicht vorgebracht Sie wollen Kommiſſionsberathung
ich halte das natürlich nicht für nothwendig und die beiden
Herren die geſprochen haben ſind ja ſo ſachverſtändig daß ſie
aus einer kommiſſariſchen Berathung auch nichts neues erfahren
werden Wenn der Äbg Reißhaus die Schafpockenimpfung mit
der menſchlichen Jmpfung verglichen hat ſo beweiſt er nur daß
er von dieſen Dingen nichts verſteht Die Tauſende von
S Wron m gehen von Leuten ans welche die Tragweite der

ache gar nicht überſehen Was den Werth der Jmpfung be
trifft ſo ſteht doch ſo viel feſt daß für die erſten Jahre nach
der Jmpfung ein vollkommen ſicherer Schutz beſteht Wir Aerzte
würden ſicher nicht für die Jmpfung eintreten wenn wir uns
nicht in unzähligen Fällen durch den Augenſchein überzeugt
hätten daß ſie nothwendig iſt um die Geſundheit der Be
völkerung zu erhalten Allerdings ſind durch Lymphe die man
von Kindern genommen hat Krankheiten übertragen worden

erade deswegen hat man auch die animale Lymphe eingeführt
n der zwar auch Bakterien aber durchans unſchädlicher Natur

vorhanden ſind Auch hat man neuerdings abſolut keimfreie
Lymphe hergeſtellt Einen hervorragenden Arzt der Gegner derJmpftheorie wäre giebt es nicht Sm Jntereſſe der Geſundheit
unſeres Volkes würde ich nicht imſtande ſein dem Antrage
zuzuſtimmen Beifall

Abg Dr Langerhaus frſ Vp Die Reichsregierung giebt
ch alle erdenkliche Mühe hinter die Wahrheit zu kommen und

ch muß hier öffentlich dem Reichsgeſundheitsamte für den außer
ordentlichen Fleiß und die ſchwere Arbeit die es in dieſer Be
ziehung aufgewandt hat meinen wärmſten Dank ſagen VBeifall
allen den Klagen die im einzelnen und im großen in der Be
völkerung laut geworden ſind iſt das Reichsgeſundheitsamt nach
gegangen und bis auf den Grund hat es zu erforſchen geſucht
wie trotz der Jmpfung noch immer Pockenerkrankungen vor
kommen können Das Reichsgeſundheitsamt iſt auch in der
Lage die Zahlen die es in ſeiner Denkſchrift gegeben hat voll
ſtändig zu beweiſen Es iſt empörend wie man hier im Hauſe
mit der Statiſtik umgegangen tſt Man ſagt von den fran
zöſiſchen Soldaten wären 1870 bei uns eine große Anzahl ge
ſtorben obwohl ſie geimpft geweſen ſeien Ja weiß man denn
nicht daß dieſe franzöſiſchen Soldaten erſt 8 Wochen nachdem
ſie hierher gekommen waren geimpft werden konnten Jn Be
treff der Statiſtik des franzöſiſchen Heeres hat man geſagt
darüber wiſſe man nichts Ja wenn man darüber nichts weiß
ſo weiß man eben nichts Heiterkeit Dieſe Zahl von 23,000
an den Pocken Geſtorbenen iſt in der franzöſiſchen Deputirten
kammer gegeben worden Nennen Sie mir einen einzigen wiſſen
ſchaftlichen Verein einen wirklich großen Arzt der ſich gegen
den Jmpfzwang ausgeſprochen hat Wir Aerzte haben an der
Jmpfung gar nichts ſie iſt ein ſchweres Geſchäft und ſtört uns
in unſerem Berufe ganz außerordentlich Jch würde mich
ſchämen wenn wir heute mit Mehrheit beſchließen ſollten mit
der Schutzimpfung gegen Pocken iſt es nichts Jch bitte Sie
dringend das Zwangsimpfgeſetz beſtehen zu laſſen

Abg v Hodenberg Welfe Die Jmpfung zieht meines Er
achtens nur dann ſchädliche Folgen nach ſich wenn die Jmpfung
mangelhaft erfolgt iſt Man könnte vielleicht die Jmpfvorſchriften
etwas abändern und beſonders nicht ſo viele Kinder auf einmal
von einem Arzte impfen laſſen Man müßte eine Maximalzahl
vorſchreiben Sodann müßte man für eine möglichſt ſorgfältige
Desinfizirung der Jmpflanzetten ſorgen und mit einer Lanzette
nur immer nach ihrer Desinfizirung ein einziges Kind impfen
laſſen Wenn man in ſolcher Weiſe vorgeht dann werden wohl
die Klagen der Jmpfgegner bald verſchwinden

Staatsſekretär v Vötticher Auch nach meiner perſönlichen
Meinung würde ſich das vom Vorredner vorgeſchlagene Ver
fahren empfehlen Nach der einen von früher her bekannten
Auffaſſung der Bundesregierungen glaube ich nicht in Ausſicht
ſtellen zu können daß eine Mehrheit im Bundesrath ſich gegen
das Jinpfgeſetz finden wird Vielmehr wird wenn nicht Ein
ſtimmigkeit herrſcht doch eine überwiegende Mehrheit im Bundes
rath für das Jmpfgeſetz eintreten Die Statiſtik des Reichs
geſundheitsamts iſt doch eine ſehr lehrreiche Die wachſende
Zunahme der Jmpfgegner erklärt ſich nur daraus daß das
gegenwärtig lebende Geſchlecht keine Ahnung mehr von
den Schrecken einer Pockenepidemie hat e richtig
und daß natürlich jeder einen gewiſſen iderwillen
dagegen hat ſeine Kinder zwangsweiſe einer ſolchen
Operation zu unterziehen Unverfälſchte reine Thierlymphe iſt
am beſten geeignet alle Schädlichkeiten einer Jmpfung fern zu
halten und wir müſſen dahin ſtreben daß überall nur unver
fälſchte reine Thierlymphe genommen wird Und in dieſer Be
ziehung wird mit großer Vorſicht bei uns verfahren Jedes
Thier von dem Lymphe genommen wird wird geſchlachtet und
genau unterſucht ob es nicht eine Krankheit hat Jch will gern
erwägen ob nicht eine Gratis Lieferung der Lymphe an die
Aerzte erfolgen kann wie denn überhaupt unſer Beſtreben dahin
eht alle Beſchwerden die mit der Zwangsimpfung verbunden
ind nach Möglichkeit zu beſeitigen Seit Einführung der
Jmpfung ſind die Pockenfälle bei uns auf ein Minimum geſunken und wer will es verantworten können jetzt dies Geſeß

wieder aufzuheben und uns dem früheren Elend wieder zu über
liefern Beifall

Abg Neißhaus Soz erklärt eine Menge Aerzte hätten ſich
als Jmpfgegner bekannt und die ganze Sache ſei noch keines
wegs ſo geklärt daß man ein Zwangsgefſetz für gerechtfertigt er
klären könne Sie verlangten keine Aufhebung der Jmpfung
ſondern nur eine Beſeitigung der Zwangsimpfung Er bitte
wenigſtens eine Kommiſſion einzufetzen die ſich mit dieſer Frage
eingehend beſchäftigt wenn man den Antrag ſelbſt noch nicht
annehmen wolle

Die Diskuſſion iſt damit geſchloſſen
Nach einem Schlußwort des Abg Förſter in dem er be

tont daß die Wiſſenſchaft auf die man ſich heute immer berufen
habe auch noch nicht ihr letztes Wort in der Sache geſprochen
habe und man daher immer noch ſagen könne adhbue sub ſudice
lis est wird der Antrag auf Kommiſſionsberathung ab

t Die zweite Leſung wird alſo ſofort im Plennm ſtatt

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 1 Ühr Kolonial Etat

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

41 Sitzung vom 12 März 11 Uhr
Die zweite Etatsberathung wird beim Etat der An

Aſge lüngstommiſſton für Weſtpreußen und Poſen fort

Die Abgg Motty und v Brodnicki beantragen die Re

edelungsgeſetzes durch eine entſprechende Vorlage in die

von neuem einbringen und den Spruch wiederholen Ceterum
censeo hanc legem esse delendam Beifall bei den Polen

beweiſe daß Preußen vor hundert Jahren einen Biſſen ver
ſchluckt habe den es nicht verdauen kann

Abg Seer nl betont daß er aus eigener Anſchauung die tots der vor dem Staatsexamen ſtand verſicherte
ſegensreiche Wirkung des Anſiedelungsgeſetzes kennen gelernt Noth habe ihn zu dem Vergehen gebracht

ole führt zur Begründung des Anre Se a h ver ſei wenn man im Etat
Miitel ausſetze um eanderen auszuſpielen Man ſcheine jetzt nicht nur d

kann untergehen Die

hälten obgleich ſie ebenſo gut Steuern zahlten und den Fahnen
eid geſchworen hätten wie die andern Das Anſiedlungsgeſetz
ſtehe mit der preußiſchen Verfaſſung im Widerſpruch da es eine
Anſiedelung der Polen im Oſten unmöglich mache Das Geſetz

habe Man möge den Anſiedlern Wohnhäuſer zur Verfügung

Wandervorträge auf das Geſetz hinweiſen damit ſich mehr
Auſiedler melden

Abg Dr Eckels nl ſchließi ſich den Ausführungen des Vor
redners an und hält es für nützlich in einer populären Schrift
die Vortheile der Anſiedelung zu beleuchten

Abg v Glebocki Pole tritt für den Antrag Motty ein da
n Polen nur eine gleiche Behandlung vor dem Geſetze ver
angen

Abg Jmwalle Ctr betont daß auch das Centrum das An
ſiedelüngsgeſetz ſür ein ungerechtes und verfaſſungswidriges halte
das nur die Gegenſätze verſchärfe Seine Partei werde deshalb
für den Antrag Motty ſtimmen

Hiermit ſchließt die Debatte
er Antrag Motty wird gegen die Stimmen des Centrums

der Polen und der freiſinnigen Parteien abgelehnt
Der Etat der Anſiedelungskommiſſion wird be

willigt ebenſo ohne Debatte der Etat der Staats
ſchuldenverwaltung

Es folgt die Berathung des Etats der allgemeinen
Finanzverwaltung in Verbindung mit der Berathung der
Denkſchrift betr Ausführung der geſetzlichen Vorſchriften über
die Rückerſtattung der Grundſteuerentſchädigungen

Hierzu liegt ein Antrag des Frhrn v Dobeneck vor die Re
gierung zu erſuchen die Beſchlüſſe beider Häuſer des Landtages
vom vorigen Jahre betr Aufhebung der Verpflichtung zur Rück
zahlung der Grundſteuerentſchädigung allerhöchſten Ortes zur
Beſtätigung vorzulegen

Abg Jürgenſen ul erklärt die Verpflichtung zur Rück
zahlung der Grundſtenerentſchädigung für ein Unrecht Er be
dauere es daß die Regierung den von beiden Häuſern des Land
tages in dieſer Hinſicht gefaßten Beſchlüſſen nicht Folge gegeben
habe Eine ſolche Rückerſtattungspflicht ſet als eine Art Kon
fiskation aufzufaſſen Sehr richtig rechts Wenn auch die
Ausführung des Geſetzes eine milde ſei ſo ändere das doch nichts

r daß das ganze Geſetz eine ſchwere Ungerechtig

eit enthalte 8Abg Frhr v Dobeneck konſ zieht ſeinen Antrag zurück
Abg Groth ul hält die Verpflichtung ebenfalls für eine

Ungerechtigkeit da es ſich hier um ein bloßes Kaufgeſchäft
handele Man könne nicht verlangen daß ein Käufer eine ihm
nicht mehr konvenirende Waare ohne weiteres gegen Rückgabe
des Kauſpreiſes zurückgeben könne Das widerſpreche allen
privatrechtlichen Grundſätzen Man möge den unglücklichen
Opfern der Geſetzgebung von 1893 zu Hilfe kommen

Finanzminiſter Dr Miquel erklärt daß er äußerſt milde in
der Ausführung der Beſtimmungen verfahren ſei und in vielen
Fällen auf die Rückzahlung verzichtet habe Die Regierung habeſich entſchieden dem Beſchluſſe der beiden Häuſer des Landtages

keine Folge zu geben Es handle ſich hier nicht um eine privat
rechtliche ſondern um eine finanzpolitiſche und um eine Staats
u Vom privatrechtlichen Standpunkt allein wäre freilich die

ückzahlung nicht gerechtfertigt Jn der Praxis ſtelle es ſich ſo
daß der Staat eine Rückzahlung nur von ſolchen Perſonen fordert
die durch die Entſchädigung berührt ſind Aber an eine voll
ſtändige Aufhebung einer vor zwei Jahren getroffenen wichtigen
Beſtimmung ſei doch nur dann zu denken wenn inzwiſchen That
ſachen bekannt geworden ſind die zu dem Schluß berechtigen
daß wenn ſie ſchon früher bekannt geweſen wären eine andere
Entſcheidung getroffen wäre Solche Thatſachen liegen nicht vor
Es ſei höchſt bedenklich hier wo es ſich nicht um Geſammt
intereſſen ſondern nur um das Jntereſſe einzelner Perſonen
handelt eine Aenderung in der Steuergeſetzgebung vorzunehmen
die ein zuſammenhängendes Ganzes bildet und den hiervon ge
troffenen Klaſſen ſonſt in anderer Beziehung erhebliche Erleich
terungen bietet Nachdem ſtatiſtiſch nachgewieſen iſt daß ein
ſchwerer Bedruck für die Betheiligten nicht vorliegt ſollte das
Haus auf ſeinem Beſchluß vom vorigen Jahre nicht beharren
denn die Regierung iſt auf keinen Fall in der Lage dieſem Be
ſchluß Folge zu geben
Abg Frhr v Doboneck bedauert es daß die Regierung

ſich dem Beſchluß des Hauſes nicht gefügt hat man habe hier
ein Mittel der nothleidenden Landwirthſchaft zu helfen nachdem
die großen Mittel verſagt haben Er bitte die Regierung doch
noch den gemeinſamen Beſchlüſſen beider n des Landtags
da e zu geben Die Verpflichtung zur Rückzahlung bedeute in vielen

ällen eine direkte Vermögensſchädigung Er habe ſeinen Antrag
zurückgezogen da er ſich überzeugt habe daß derſelbe entſchieden
zu weilt gehe aber er ſtehe noch auf demſelben Standpunkt wie
im vorigen Jahre daß es ſich nicht um ein Geſchenk ſondern

Miniſter Dr Miquel erklärt nochmals daß er in der Durch
führung des Geſetzes milde verfahren ſei und niemals den Grund
ſaß befolgt habe in dubio pro fisco Es frage ſich vor welcherEntſcheidung des Abgeordnetenhauſes er mehr Reſpekt haben
ſolle vor der erſten aus dem Jahre 1893 oder vor der zweiten
aus dem Jahre 1895 Heiterkeit

Abg Engelbrecht fk tritt fur die Befreiung von der Rück
zahlungspflicht ein Bei der Ausführung des Geſetzes werde in
vielen Fällen mit großer Härte verfahren

Abg Dr Ftrauſe natl pflichtet dem Finanzminiſter bei daß die
Ausführung des Geſetzes in durchaus loyaler Weiſe erfolgt ſei
Auf eine vollkommene Aenderung der Geſetzgebung von 1893
könne man nicht eingehen vielleicht aber ließen ſich noch einige
Erleichterungen treffen indem man die Grenze bis zu welcher
die en erlaſſen iſt die jetzt 5 M beträgt etwas nach
oben erhöht Der Staat würde dadurch keinen nennenswerthen
Schaden erleiden Die Herren die ſich jetzt über ein angebliches
Unrecht beſchweren haben das Steuerreformgeſetz mit dieſem
Unrecht angenommen da ſie wußten daß ihnen dadurch erheb
liche Vortheile zugewendet werden Jetzt wolle man das Gute
behalten und das Schädliche abwälzen Der Beſchluß von 1893
ſei nach reiflicher Erwägung von allen Parteien des Hauſes
laßt Wadenz es liege kein Grund zu einer Aufhebung des

en vor
Abg Hanſen frk betont die Ungerechtigkeit einer Rück

forderung da von einer jetzt noch vorhandenen n in
T der früheren Grundſteuer Ablöſung keine Rede ſein könne
Hoffentlich werde der Finanzminiſter auch trotz des Geſchreis in
der Preſſe ſeine Meinung noch ändern

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen der Etat wird ohne
nennenswerthe Erörterung bewilligt
2 iſt damit erſchöpft Nächſte Sitzung Frei

ag r
ſeuchen

Rückſtände des Etats und Jnterpellation Ring
betr Maßregeln zur Verhütung der Einſchleppung von Vieh

um ein Recht bandle das man verlangen müſſe Beifall rechts 3160

Freiburg i Br
wurde Mittwoch nachts bei Neuershaufen aufgefunden

14,10 AI Gerste 12,25 14,00 Hafer 12,90 13,0

loco neuer
mecklenburgischer loco
neuer 87 92

April Mai
per April Mai 121,00 per Sept Okt 125,00 Pomm IIaleor 10c0

ehe erſuchen die baldthunlichſte Aufhebun g des An

ege zu leiten
Schluß 7 Uhr

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
p Göttingen 12 März Der volle Preis der hieſigen

nen Theil der Bevölkerung geh den Benekeſtiftung für die Bearbeitung der im Jahre 1893 geich e Polen ſiellten archäologiſe

ſondern auch den Katholizismus im Oſten verdrängen zu wollen Rom zuerkannt
indem man hauptſächlich evangeliſche Anſiedler nimmt Nach verlangt eine geologiſche Beſchreionng des Jth und ſeiner
dem der Pole Gut und Blut für Deutſchland geopfert ſage man direkten Fortſetzungen
jetzt nicht nur Der Mohr kann gehen ſondern auch der Mohr Bewerbungsſchriften müſſen bis zum 31 Auguſt 1898 eingereicht

Polen würden alljährlich ihren Antrag werden Dr
Klinik hat ſich hier als Privatdozent habilitirt
jetzt hier beſtehenden 3 Corpshäuſern Saxonia Bremenſia

Abg D Mizerski Pole wendet ſich gleichfalls gegen das Hannoverq wird in dieſem Sommer noch ein viertes das der
Anſiedelungsgeſetz an dem die polniſchen Bauern keinen Antheil HildeſoGueſtfalig kommen Der Bau ſoll ſchon in der nächſten

Zeit beginnen

en Aufgabe iſt dem Dr Hans Gräven in
ie für das Jahr 1898 nen geſtellte Aufgabe

1 Preis 1700 2 Preis 680 M
Aſſiſtent an unſerer chirurgiſchenSultan Zu den bis

jw

Gerichtsverhandlungen
Würzburg 11 März Dr med Emil Rohr wurde

zu 7 Tagen Gefängniß verurtheilt wegen Diebſtahls zweier Pale
große

8 Leipzig 12 März Der falſche Referendar Amſtellen damit ſie ſofort ein Unterkommen finden und durch g Febr wurde im Landgerichtsgebäude der 20iährige Comptoiriſt
Sehmiſch aus Berlin verhaftet der ſich im Land und Amts
gerichtsgebäude t
kliniſchen Hörſälen mit Renommirſchmiſſen im Geſicht umher
etrieben hatte um in ſonſt ihm nicht zugänglichen Räumen
eſſer ſtehlen zu können

2 Monaten Gefängniß und 2 Wochen Haft

im Talar eines Rechtsanwaltes und in den

Das Landgericht verurtheilte S zu

m

Hohhwaſſer
Die heute vorliegenden Meldungen lauten günſtiger und es

ſcheint daß ernſtere Vorkommniſſe nicht mehr zu befürchten ſind
Wir regiſtriren noch die folgenden Meldungen

Köln 12 März Die größte Hochwaſſergefahr ſcheint vorüber
Zwar wird vom Oberrhein noch Steigen des Waſſers gemeldet
indeſſen fallen Saar Neckar und Moſel
ſtand abends 7,41 Meter
2 Centimeter zu

Hier war der Waſſer
derſelbe nimmt ſtündlich nur noch

Das Eifenbahnbetriebsamt KoblenzKoblenz 12 Märzmacht vekannt Wegen des Hochwaſſers fallen die Trajektfahrten
Bingerbrück Rüdesheim aus
noch zwiſchen Bingen und Rüdesheim

Das Perſonentrajekt verkehrt nur

Königsberg i Pr 12 März Geſtern ſind mit Hilfe der
Eisbrecher 6 Dampfer von Pillau heraufgekommen von
denen

gerathen iſt ttinach eder Dampfer iſt vorausſichtlich unbeſchädigt

der Dampfer Samland an der Pregelmündung feſt
Die Flottmachung des Dampfers iſt im Gange

Karlsruhe 12 März Die Karlsruher Zeitung meldet aus
Die Leiche des Geh Reg Raths Sonntag

Wnanren und Produktenberlehte
Halle 12 Märr Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

27,00 bis Weizenmehl 0 23,00 bis Al Weizenmehl 022,90 bis Roggenmehl O 20, 0 bis M Roggenmehl 0/1 19,00
bis Futtermehl 12,50 bis AM Roggenkleie 9,50 bis

Weizenkleie 9,00 Al Weizenschale f 8,00 AI
Haidemehl 33,00 A Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Getreide,
Nordhausen 12 März Weizen 15,70 16,20 Roggen 13,80

Weizen loco ruh g holsteinischer
Roggen loco muhig hiesiger

neuer 135 140 russischer loco ruhig loco
Hafer rubig Gerste ruvig

Weizen matter loco neuer 146 154 per
Sept Okt toggen loco ruhig

lamburg 12 März152 160

Stottin 12 März
164,90 per

Wien 12 März Weizen per Frühj 7,05 Gd 7,07 Br per Mai
Jum 7,14 Gd 7,16 Br per Herbst 7,27 Gd 7,29 Br Roggen per
Frühj 6,71 Gd 6,73 Br per Mai Juni 6,64 Gd 6,66 Br per Herbst
6,20 Gd 6,22 Br Hafer por Frühj 6,52 Gd
,48 Gd 50 Br

6,54 Br per Mai Juni

Pest 12 März Weizen loco rubig per Frühj 6,71 Gd 6,73
Br per Alai Juni 6,78 Gd 6,79 Br ver Herbst 7,02 Gd 7,03 Br
Roggen

liafer vor
per Frühj 6,37 Gd 6 33 Br per Herbst 580 Gd 6,85 Br

Frübj 6,14 Gd, 6,16 Br
12 März Weizen auf TermineAmsterdam ruhig perMärz do per Mai 160 do er No 162 Roggen l

do auf Termine
Juli 104 do per Okt 106

ruhig do per März 103 per S5lai 104 per
Anuitwerpon 12 März Weizen ruhbig Roggen ruhig Hafer

rubig Gerste ruhig
Zucker

Lonädäon 12 März 969 Javazucker 14 ruhig Rühen Roh
zucker loco 12 /16 rubhig

Kaffee
Hamhburg 12 März Kaffee fest Umseutr 2500 Saok
Hamburg 12 März Vormiiagsbericht Good average Santoe

per März 67 per Mai 66 per Sept 622 per Dez 58/, Rubig
Hamburg 12 März Nachmittagsbericht Bericht der Hamhb

Firma Joswieh a Comp Kaffee good average Sauitos per März 67
per Mai 67 per Sept 63 per Dez 59 Behauptet

Hamburg 12 März Abends 6 Uhr Bericht der IIamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Aärz 67 per Mai
67 per Dez 59 Ruhig

Havroe 12 März Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Sautos per
März 81,25 per Mai 81,75 per Sept 78,00 Rubig

Java Kaffee good ordinary 51
Spiritus

Hamburg 12 März Spiritus ruhig per März April 16/ Be
per April Mai 162 Br per Mai Funi 16 Br

St et tin 12 März Spiritus unveränd ioco mit 70 M Konsumsteuer

Amsterdam 12 März

Breslau 12 März Spiritue per 100 100 exel 50 M Verbrauchs
abgaben per März 49,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Märs
30,40 do do

Oelsaa ten Oele Fettwaaren
Hamburg 12 März Rüböl unvergollt behauptet loco 47
Bremen 12 März Schmalz Fest Wilcox 29 Plg Armour

shielä 29 W Cuduhy 30 Plg Choice Grocery 30 Pſg Wnhitoe
label 80 P Fairbauks 26 Plg Speck Fest Short clear midd
ling loco 27 Pfg

Stettin 12 März Rüböl loco festor per April Aai 46 00 per
Sept Okt 46,20

Köln 12 März Rüböl loco 51,50 per Mai 50,30 Br per Okt 50,30
Pest 12 März Kohlraps por Aug Sept 10 90 Gd 10,95 Er
Antwerpen 12 März Schmalz per März 70 Margarino ruhig

Petroleum
Stettin 12 März Loco 10,15

r burg 12 März Petroleum loco fest Standard white
oco 5,85

Bremen 12 März Börsen Schluss Bericht Kuffinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremwer Petroleum Börso Fest Loco 5,95 Br
us isches Petroleum Loco 5,60 Br

Antwerpen 12 März Schluss Bericht Rakftinirtes Type welle
loco 15 bez u Br per März 15 Br per April 15 Br Pest

HAülsonfrächts
Nordhausen 12 März Kocherbsen 16,00 18,00 Spoeisevobngr wei h R eehiineen 16,00 22 00

en ürz Mais per Mai Juni 4,15 Gd 4,17 Br per JuBa e Maj AMai t dI eset 32 rz s per Aai Juni 4,10 Gd 4,12 Br per JAug 4,29 Gd 4,81 Br t ber un
Moetallo

Amsterdam 12 März Bancazinn 37
London 12 März Chili Kupfer 445 per 3 Monat 44
London 12 März Telegramm Blei span 11 Lsirl engl 1

IAtrl Zinn 60 Latrl, Zink 15 Latrl Antimon eMiaGlasgow 12 März Vorm 11 V 5 M Robeisen
numbers warrants 47 sh 4 d Ruhig

Glas gow 12 März Schlues Rohe isen Mixed numbers warrauie
sh 4 d
New York 11 Märr Zinn Strnits 13 40 Doll Kupfer 11,15

22 5
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